
ausstellung

Die Ausstellung im Kunstforum Oberschönenfeld ist eine Liebeserklä-
rung an die Keramik, die mehr als andere Gattungen unendliche Mög-
lichkeiten an Techniken und Gestaltungsvielfalt erlaubt. 

Ausgewählt und entsprechend gruppiert sind Arbeiten von neun Kunst-
schaffenden. So zeigt die Ausstellung eine große Bandbreite zeitgenössischer 
Keramik von Porzellan über Steinzeug bis Irdenware. Dabei werden vermeintli-
che Grenzen zwischen bildender Kunst, Kunsthandwerk und Design fließend. 
Die Ausstellung trägt somit auch zu einer wachsenden Akzeptanz zwischen den 
Disziplinen bei.

Das Kunstforum Oberschönenfeld bespielt auf zwei Stockwerken mit rund 
360m² einen ehemaligen Stadel der Zisterzienserinnen-Abtei Oberschönenfeld 
im Naturpark Westliche Wälder bei Augsburg. Das Gebäude, das 1743 fer-
tiggestellt wurde, beeindruckt im Obergeschoß durch den offenen barocken 
Dachstuhl. So imposant dieser Raum wirkt, so stellt er doch bei jeder Ausstel-
lung eine neue Herausforderung dar. 

Gudrun Szczepanek 

Beginnen wir im Erdgeschoß: Gefäße aus 
weißem Biskuit-Porzellan, gedreht von Jochen 
Rüth, werden zum Malgrund für Georg Kle-
ber. Er malt mit dunkler Engobe, ohne Vor-
zeichnung, wie ein Video in der Ausstellung 
zeigt. Die Malerei hat einen besonderen Reiz, 
denn anders als auf einer zweidimensionalen 
Fläche entsteht die Komposition durch das 
Rund des Gefäßes.

Den schwarz-weißen Porzellangefäßen ist 
eine farbige Installation von Barbara Butz ge-
genübergestellt. Die Keramikkünstlerin hatte 
von 1980-1987 an der Akademie der Bilden-
den Künste in München bei Prof. Rudi Tröger 
Malerei studiert. „Noch heute ist das Öffnen 
des Keramikofens für mich spannend und 
immer eine Überraschung.“ Ihre kreisrunden 
Scheiben und vielformigen „Amöben“ sind in 
Installationen auf Sockeln und senkrecht die 
Wände hinaufkletternd präsentiert. 

Im Obergeschoß treffen die Besucher zu-
nächst auf eine Installation unterschiedlichster 
Schalen von Jochen Rüth, die technisch von 
japanischen Keramiken inspiriert sind. Selbst 
entwickelte Shino- und Nuka-Glasuren faszi-
nieren durch die besondere Farbigkeit und Be-
schaffenheit der Oberflächen. 

Anna Dorothea Klug, Aus-dem-dunklen-Wald
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Ausstellung mit
Jochen Rüth und Georg Kleber, 

Barbara Butz, Nikolaus Faßlrinner,
Anna Dorothea Klug, Ingeborg Prein, 
Otto Scherer, Stefan Wehmeier und 

Christiane Wilhelm.

Christiane Wilhelm 
Amphora-Lady Ambassador of Spring
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Dieser Installation gegenübergestellt ist eine Petersburger 
Hängung mit Reliefs und Malerei auf frei geformten Keramik-
schalen von Nikolaus Faßlrinner. Der Maler und Zeichner hat 
schon früh in keramischen Werkstätten gearbeitet. An der 
Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle konnte er seine 
Erfahrungen vertiefen. In seinen Keramikarbeiten verbindet er 
plastische Gestaltung mit freier Malerei und Zeichnung. Im All-
gäu betreibt er zusammen mit Anna Dorothea Klug das „Ate-
lier zur Fledermaus - Werkstatt für komische(s) Gestalten“. 
Der Titel verrät bereits die Lebensfreude, die seine Malerei und 
Reliefs, aber auch die Figuren von Anna Dorothea Klug bei all 
ihrer Hintergründigkeit vermitteln. In der Ausstellung „Faszina-
tion Keramik“ ist die Künstlerin mit der Tierplastik „Nachtge-
stalt“ und der Installation „Aus dem dunklen Wald“ vertreten. 
Ihre aus Ton gebauten Figuren werden mit Engoben bemalt 
und nachbearbeitet. Die fantastischen Gestalten - Menschen, 
Mischwesen und Tiere - haben eine starke Präsenz. Sie berüh-
ren, vermitteln Stimmungen und erzählen Geschichten.

Gegenüber entfaltet sich ein eigener Kosmos mit den Kera-
mikskulpturen von Ingeborg Prein, die seit 1998 freischaffend 
als Bildhauerin tätig ist. Großen Einfluss auf ihre Keramikskulp-
turen hatte der Bildhauer Lothar Fischer. Durch ihn lernte sie 
das Aufbauen mit Platten aus Dachziegelton kennen. Die aus 
ihrem umfangreichen Werk ausgewählten Köpfe, Schädel und 
Berge sind auf das Wesentliche ihrer Formen reduziert und 
farblich zurückhaltend gefasst.

Auf einer acht Meter langen, diagonal im Raum stehenden 
Tafel werden beeindruckende Gefäßobjekte von Christiane Wil-
helm präsentiert. Ihre Gefäße sind unverwechselbar und bis ins 
kleinste Detail durchdacht. Sie faszinieren durch die spannungs-
reichen Formen und besonderen Oberflächen. Die Keramikerin 
verbindet Materialien wie Steinzeug und Porzellan, arbeitet mit 
Engoben und selbst entwickelten Glasuren. Reliefstrukturen wer-
den manuell aus den auf der Scheibe gedrehten Gefäßen heraus-
gearbeitet und faszinieren visuell und haptisch. Für ihr Werk er-
hielt Christiane Wilhelm zahlreiche Preise wie 2016 den Dießener 
Keramikpreis und 2024 den zweiten Siegburger Keramikpreis.

Gleichfalls perfekt, jedoch von völlig anderer Ausstrahlung 
zeigen sich die Keramikskulpturen von Otto Scherer. Der 
Künstler studierte Grafik, Malerei, Bildhauerei und Keramik an 
der Kunstschule in Kronstadt. Aufgrund des damaligen Materi-
almangels in der sozialistischen Republik Rumänien lernte er die 
Herstellung keramischer Massen und Glasuren von Grund auf 

aus Rohstoffen kennen. Dieses grundlegende Wissen bildet die 
technische Basis seiner Keramikskulpturen, die durch makellos 
glänzenden Platinlüster faszinieren.

Von Stefan Wehmeier sind keramische Kollagen zu sehen, 
die aus Fragmenten unterschiedlichster Keramiken und Massen 
komponiert, glasiert und gebrannt wurden. Der Maler Stefan 
Wehmeier arbeitet seit 2011 mehrmals im Jahr in der Keramik-
werkstatt von Sonja Ebner in Bruck/Mur in Österreich. Hier fin-
det er den Raum und die technischen Möglichkeiten für seine 
experimentellen Keramikskulpturen. Oft sind mehrere Brände 
notwendig, um die Materialien technisch und kompositorisch 
überzeugend zu verbinden. 

Dr. Gudrun Szczepanek 
Kuratorin 

www.kunstforum.bezirk-schwaben.de
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Jochen Rüth + Georg Kleber, Gefäße Barbara Butz, o.T.

Stefan Wehmeier, Großes Vasenobjekt
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